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Verehrter Herr College!a

Beifolgend das Manuskript des versprochenen Aufsatzes.¹ Ich hoffe, daß er Ihnen für die Kantstudien
nicht ungeeignet erscheint; sonst bin ich selbsverständlich bereit ihn zurückzunehmen.

Ich bitte mir, wenn Sie ihn bringen wollen, eine Korrektur zugehen zu lassen.b
Nur noch eine Bitte: es ist möglich, daß ich in nicht ferner Zeit einmal einige Aufsätze zu einem

kleinen Bändchen vereinige, ich bin wiederholt darum angesprochen worden. Sie gestatten mir,
event[uell] auch diesen Aufsatz, u. zwar ohne die Frist von 2 Jahren, hierzu zu verwenden?c,²

Mit herzlichen Grüssen u. Wünschen zum neuen Jahr bin ich Ihr ergebensterd

Paulsen

Anmerkungen

¹ versprochenen Aufsatzes. ] meint wahrscheinlich Paulsen: Kant der Philosoph des Protestantismus. In: Kant-
Studien 4 ( [1899]/1900), S. 1–31; vgl. Paulsen an Vaihinger vom 23.7.1898 sowie vom 6.11.1899.

² Nur noch … zu verwenden?] der Abdruck erfolgte in Paulsen: Philosophia Militans. Gegen Klerikalismus und
Naturalismus. Fünf Abhandlungen. Berlin: Reuther & Reichard 1901.

a College! ] danach 2 Zeilen frei gelassen
b eine Korrektur zugehen zu lassen. ] am linken Rd. mit Blaustiftkringel markiert
c Frist von 2 Jahren, hierzu zu verwenden? ] am linken Rd. mit Blaustiftkringel markiert
d ergebenster ] ergbster
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